
FC Bundestag: Meiner Fußballbegeisterung ge-
schuldet ist wohl auch meine Mitgliedschaft im 
FC Bundestag, der überfraktionellen Fußball-
mannschaft des Deutschen Bundestages. An je-
dem Dienstag Abend einer Sitzungswoche trifft 
sich die Elf zum gemeinsamen Training oder zu 
Spielen gegen andere Mannschaften. Pro Jahr 
finden rund 20 Wettbewerbe statt. Gespielt wird 
in den offiziellen Trikots der Deutschen National-
elf. Als Mitglieder des FC Bundestag engagieren 
wir uns für soziale Projekte, bei denen staatliche 
Stellen überfordert oder nicht zuständig sind und 
keine Hilfe von anderer Seite zu erwarten ist. Die 
Erlöse hierfür kommen meist aus Benefizturnie-

ren. Beim FC Bundestag spielt die Fraktionszuge-
hörigkeit keine Rolle. Wir spielen nicht nur als 
Mannschaft, wir fühlen uns auch als Mannschaft. 
Fernab der parlamentarischen Regularien entste-
hen so nicht selten Freundschaften. Hierzu trägt 
auch das gemeinsame Beisammensein nach den 
Spielen, die sog. 3. Halbzeit bei. 
Es gibt aber auch einen weiteren Grund für mich, 
beim FC Bundestag mitzumachen. Da sich meine  
Tätigkeit als Abgeordneter meist in Sitzungen 
oder an meinem Schreibtisch und damit sitzend  
abspielt, nutze ich die Möglichkeit, einmal pro 
Woche aktiv etwas für meine Gesundheit zu tun. 

 

Die letzten Spiele 
des 

FC Bundestag 

 
•  23.10.2007 

FC Bundestag - Wein-
elf Deutschland: 1:2 
 
 

•  06.11.2007: 
FC Bundestag - Spit-
zenköche Deutsch-
land: 1:1 
 
 

•  13.11.2007: 
FC Bundestag - Aba-
cus Nachhilfeinstitute: 
5:3 
 
 

•  11.03.2008:  
FC-Bundestag - Firma 
RocVin: 0:1 
 
 

•  08.04.2008: 
FC Bundestag - Firma 
UPS: 0:1 
 
 

•  22.04.2008: 
FC Bundestag - Bür-
gerstiftung Burgrie-
den: 0:3 
 
 

•  06.05.2008: 
FC Bundestag - Lan-
dessportbund Thürin-
gen: 1:3 
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Meine MdB-Seite im Netz. 

Besuchen Sie mich! 

In Deutschland ist es üblich, 
Termine auf die Abendstun-

den zu legen, obwohl 
n i cht s  dagegen 
spricht, viele Frage-
stellungen auch Mit-
tags zu erörtern. Ein 
solcher Mentalitäts-
wechsel sei viel fami-
lienfreundlicher, so 
die Professorinnen. 
Ein wichtiger Aspekt 

sei auch die Schaffung soge-
nannter Frauennetzwerke. 
In der Diskussion wurde deut-
lich, dass eine Quote nicht 
zum Ziel führt. Bei allen Ideen 
seien die Frauen aber auch 
selbst gefordert. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihr  
Uwe Barth, MdB 

Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
 
in den vergangenen 15 Jahren 
wurde eine Vielzahl von Maß-
nahmen zur Gleichberechti-
gung von Frauen in Spitzen-
positionen in Wissenschaft 
und Forschung getroffen, an 
d e n e n  d i e  F D P -
Bundestagsfraktion einen er-
heblichen Anteil hatte. Die 
Ergebnisse zeigen eine beacht-
liche Trendwende zu mehr 
Gleichstellung in den verschie-
denen Qualifikationsstufen an  
Hochschulen und außeruni-
versitären Forschungseinrich-
tungen. Um den künftigen 
Bedarf an Hochqualifizierten 
in Wirtschaft und Wissen-
schaft decken zu können, 
muss auch der Frauenanteil 
von derzeit etwa 25% deutlich 
steigen.  Zu diesem Thema 

besuchten fünf Professorinnen 
aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz 
die Arbeitsgruppe 
Bildung. Diskutiert 
wurde u. a. das 
sogenannte Kaska-
denmodell. Danach 
soll bei einer Be-
schäftigungsgruppe 
ein Frauenanteil 
erreicht werden, 
der der vorhergehenden Quali-
fikationsstufe entspricht. Da-
durch sollen die Chancen von 
Frauen deutlich verbessert 
werden. 
Auch wurde die Problematik 
besprochen, die eine Schwan-
gerschaft mit sich bringt. Heu-
te sei dadurch ein Karriere-
knick praktisch vorprogram-
miert. Die Professorinnen for-
derten auch einen Mentalitäts-
wechsel in anderer Hinsicht. 
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• Arbeitsgruppe Bildung 
• Leitung des  

Arbeitskreises VI 
• Parlamentarischer Beirat 

Bundesverband Deut-
scher Stiftungen 

• Fraktionssitzung 
Mittwoch, 7. Mai: 
• Ausschusssitzung 
• Präsentation Stiftung Ar-

chiv der Deutschen Frau-
enbewegung 

Donnerstag, 8. Mai: 
• Plenum 
• Veranstaltung mit 

EADS/Airbus zu Öko-
effizientem Fliegen 

Freitag, 9. Mai 
• Plenum 

Montag, 21. April: 
• Jahresversammlung der 

Hochschulrektorenkonfe-
renz an der Uni Jena 

• Kreismitgliederversamm-
lung der FDP Jena 

Mittwoch, 23. April: 
• Ausschusssitzung 
• Berichterstattergespräch 

Technikfolgenabschätzung 
• Grußwort beim Jahres-

empfang des Wirtschafts-
rates der CDU in Erfurt 

Donnerstag, 24. April: 
• Plenum 
• Konstituierende Sitzung 

Kuratorium Deutsches 
Studentenwerk 

Montag, 28. April: 
• Sitzung des Bundesvor-

standes der FDP 

• Regionalkonferenz der 
FDP Thüringen in Mühl-
hausen 

Dienstag, 29. April: 
• Besuch Opel Werk Eise-

nach und Gespräch mit 
Management und Be-
triebsrat 

• Landesvorstand in Gera 
• Regionalkonferenz der 

FDP Thüringen in Gera 
Montag, 5. Mai: 
• Besprechung mit Referen-

ten meines Arbeitskreises 
• Fraktionsvorstand 
• Auftaktveranstaltung 

know-how-Transfer Wirt-
schaftsjunioren 

• Verbändegespräch 
 

Dienstag, 6. Mai: 

M d B -K al e n d e r   
Auszug  aus  den  l e t z t en  Woche n  

Po l i t i k  t r i f f t  Wi r t s ch a f t  

D r uc ks a c h e n  u n d  An t r äg e  

schiedene Fraktionsgremien, 
Ausschusssitzungen, Bespre-
chungen und zu parlamenta-
rischen Abenden begleitet. 
Beeindruckt von den Abläu-
fen in Fraktion und Parla-
ment und dem praktischen 
Weg der Gesetzgebung ver-
ließ der Jurist am Freitag 
Berlin wieder in Richtung 
Thüringen. 

Vom 5. bis zum 9. Mai wa-
ren wieder Wirtschaftsjunio-
ren zu Gast im Deutschen 
Bundestag. Die Wirtschafts-
junioren Deutschland sind 
junge Unternehmer und 
Führungskräfte aus allen 
Teilen der Wirtschaft. 
Bei ihrem Besuch im Deut-
schen Bundestag wurde je-
dem Wirtschaftsjunior ein 

Bundestagsabgeordneter zur 
Seite gestellt. Ich durfte ei-
nen Rechtsanwalt aus Alten-
burg betreuen. Neben einem 
umfangreichen Programm 
mit Diskussionen u. a. mit 
Guido Westerwelle, dem 
Besuch einer Plenarsitzung 
u n d  d e s  Z D F -
Morgenmagazins hat mich 
der Wirtschaftsjunior in ver-

von Bund, Ländern und 
Gemeinden 

• Drs. 16/8952. Kleine 
Anfrage. Systematisches 
Bildungsmarketing - Be-
rufliche Bildungsdienst-
leistungen als Exportarti-
kel 

• Drs. 16/8941. Kleine 
Anfrage: Kosten und 
Finanzierung der Renten-
anpassung 

• Drs. 16/8961. Kleine 
Anfrage: Post Mindest-
lohnverordnung 

Diese und andere  
Drucksachen finden Sie im 
I n t e r n e t  u n t e r : 
http://www.bundestag.de/b
ic/drucksachen/index.html 

Neben den „großen“ (und 
medienwirksamen) Ple-
nardebatten beschäftigt 
sich die FDP-Fraktion mit 
zahlreichen weiteren The-
men. Hier eine Auswahl: 

• Drs. 16/8927. Entschlie-
ßungsantrag zum Vertrag 
von Lissabon 

• Drs. 16/8870. interfrakti-
oneller Entwurf eines 
Fünften Gesetzes zur 
Errichtung einer Stiftung 
„Erinnerung, Verantwor-
tung und Zukunft“ 

• Drs. 16/8889. Antrag: 
Forderung nach einem 
Bericht der Bundesregie-
rung über die Lage der 
Kinder– und Frauen-
schutzhäuser 

• Drs. 16/8904. Antrag: 
Potenzial von eLearning 
nutzen  Schulen bei der 
Umsetzung unterstützen 

• Drs. 16/8891. Antrag: 
Mehr Wettbewerb im 
Anschlussmarkt für Er-
satzteile europaweit si-
chern - Verbraucherrech-
te durch Einführung einer 
Reparaturklausel stärken 

• Drs. 16/8929. Antrag: 
Zulassung von gentech-
nisch veränderten Orga-
nismen auf wissenschaftli-
che Grundlage stellen - 
agrarischen Veredlungs-
standort Deutschland 
sichern 

• Drs. 16/8971. Kleine 
Anfrage: Kulturausgaben 
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